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BUCH I.



„Volles Rohr„
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Kapitel 1 „Rudi„ ***** Er reckte seine Glieder, fühlte seine Wirbelsäule sich in die Strohmatratze bohren und erwachte blinzelnd. Durch das Fenster sah er auf einem Ast seiner Haus-Eiche ein Eichhörnchen sitzen, das geschäftig seinen buschigen Schwanz putzte. Rudi wickelte die Bettdecke aus Ziegenfell erneut um seine Füße und ließ sich genüsslich nochmals zurücksacken in den herrlichen Zwischenzustand aus Träumen, dösendem Fantasieren und Erwachen. So verharrte er wohl noch ein gutes Viertelstündchen bis der immer mehr anlaufende Organismus dieser Faulheit überdrüssig wurde und sich keine Bequemlichkeit mehr einstellen wollte. So 5



schlug er das Bett auf, schlüpfte in seine Filzpantoffel und stieg die Leiter zur Wohnküche hinunter. Das Feuer glimmerte noch, seiner Umsicht zu verdanken, allabendlich immer noch ein besonders dickes Scheit aufzuwerfen. Mit ein paar geübten Handgriffen war es wieder geschürt und der kleine gusseiserne Kessel, gefüllt mit Wasser, hing an seinem Haken. Während der Porridge vor sich hin blubberte, wusch er sich nach Art aller Pelzer mittels einiger Eukalyptus-Blätter, die er zerrieb und sich über Hände, Hals und Gesicht strich. Danach setzte er sich auf die kleine Veranda vor der Küchentüre, 20 Fuß über dem Erdboden und schlürfte den köstlichen warmen Haferbrei in sich rein. Der Faulwald war mittlerweile voll erwacht. Nach dem Frühstück stopfte er seine kleine handgeschnitzte HornPfeife mit getrocknetem Zerr-Dorn, lehnte sich in seinem Schaukelstuhl zurück und inhalierte genüsslich. „Guten Morgen Faulwald, Guten Morgen alte Haus-Eiche, Guten Morgen ihr Vögel und 6



sonstigen Viecher – was für ein behaglicher Frieden!‚, sprach er mit volltönender Stimme in das grüne Laubdickicht hinein. Rudi hatte als junger alleinstehender Pelzer die Angewohnheit, laut mit sich selbst zu schnacken. ‘Das mit-sich-selbst-Schnacken gibt einem das Gefühl, in den ewigen Da-Seins-Tanz aller Lebensformen mit eingebunden zu sein’ pflegte eine alte Pelzerweisheit zu sagen. Rudi hielt solche Weisheiten für Gedöns, tat es aber selber – man entkam eben kaum seiner anerzogenen Prägung. Dann kramte er seinen großen Tragekorb, geflochten aus Korbweide mit HaselnussStangen-Gestell hervor, schulterte ihn über, nahm seinen fein geschnitzten vielfach gewundenen Efeuholz-Wanderstab aus der Ecke bei der Tür und stieg zum Boden des Waldes hinab. Der Faulwald war ein riesiges Waldgebiet, gelegen zwischen der Düstersteppe im Norden und dem Meer des Aufruhrs, Assault, im Süden. Zerschnitten von den Fluten des Flus7



ses Ent-Mur in dessen Mündungsbereich. Eine kompakte, grüne, undurchdringliche Lebensgemeinschaft. Die Weite der Steppe im Norden und die Weite des Meeres im Süden waren den Bewohnern des Waldes höchst unbehaglich, weswegen sie so gut wie keine Kontakte zur Außenwelt unterhielten, außer Rudi bzw. den anderen ‘Spezialisten’ unter ihnen. Der Wald sorgte für sie alle – sie alle sorgten für den Wald. Warum also nach dem Unbekannten schielen?! Die Pelzer hatten für ihr Wesen einen besonderen Ausdruck: >kommodigkommodig< so alles beinhaltet und bedeutet. Rudi hatte sich auf den Weg zu den Stromschnellen gemacht. Er wollte dort nach Forellen jagen und wilden Knoblauch pflücken, dem seiner Meinung nach bestem im ganzen Faulwald. Mit gemächlichem Wanderschritt 8



strich er über den moosigen Boden. Am Fluss wählte er ein höher gelegenes felsiges Ufer, zwängte sich durch den nah am Rande wurzelnden Stechginster und gab sich dann ganz der Beschäftigung des Angelns hin. Er band eine dicke mitgebrachte Fliege an, ließ die Schnur in weitem Bogen ins rauschende Wasser sausen und den Köder nahe der Oberfläche mit der Strömung treiben. Dann holte er das ganze wieder ein und begann den Vorgang von neuem. Manchmal verhaspelte sich die Schnur beim Einholen, doch hatte er sie schnell wieder flott. Bald schon stand die Sonne im Zenit und er streckte sich im weichen Gras aus, seine Mittagsruhe zu halten wie es einem kommodigen Pelzer geziemte. Der Nachmittag sah ihn dann wieder in aller Seelenruhe seinem Angelgeschäft nachgehen. Fangen tat er heute nichts und so lief er dann in der schweren vorabendlichen Fünf-UhrHitze zurück zu seiner Behausung. Das Augenpaar, das ihn dabei die ganzen Zeit über beobachtet hatte, und die dazugehö9



rige Gestalt, die ihm vorsichtig nachschlich, nahm er nicht wahr. Daheim wirtschaftete er emsig in der kleinen Wohnküche umher. Aus dem mitgebrachten wilden Knoblauch bereitete er einen Salat zu. Aus Mehl, Wasser und etwas Ahornsirup backte er sich drei kleine, köstlich knusprige Brötchen. Diese aß er dann dick mit Butter bestrichen zu dem Salat. Nach dem üppigen Mahl lehnte er sich behaglich zurück und entzündete seine Horn-Pfeife nach alter Gewohnheit. Unterdessen war die Gestalt ihm bis zu seiner Haus-Eiche gefolgt, hatte die nähere Umgebung nach einem guten Beobachtungsposten abgesucht und sich dann für ein dichtes Stechpalmengebüsch entschieden. Hoch oben saß der Pelzer auf seiner Veranda im Schaukelstuhl und blies bedächtig mit konzentrierter Andacht verschiedenartigste Rauchformen in die Abendluft. Von einem nahen Zweig aus sahen ihm dabei zwei Elstern neugierig zu. Lange vor Mitternacht zog er sich ins Innere 10



seiner Behausung zurück, wo man ihn noch längere Zeit poltern und rumoren hörte. Schließlich verloschen die Lichter und Stille trat ein. Die beobachtende Gestalt am Boden des Waldes wand sich aus dem Gestrüpp hervor und huschte zum Stamm der mächtigen Eiche hinüber. Schritt um diesen mehrfach herum, legte die Finger nachdenklich ans Kinn, kratzte sich den Kopf und schien dann zu einem befriedigenden Entschluss gekommen zu sein. Sie wickelte sich gründlich in ihren weiten Umhang ein, stopfte etwas Moos als Kopfkissen zurecht und legte sich dann unmittelbar unter der Hängeleiter, die zur Pelzerwohnung hoch führte, zur Nachtruhe nieder. Am nächsten Morgen wachte sie von den Geräuschen auf, die der Pelzer beim Frühstück auf seiner Veranda machte. Blieb aber liegen und stellte sich schlafend. Rudi hatte nach seinem allmorgendlichen Porridge und der Zerr-Dorn-Pfeife Lust be11



kommen, es nochmals mit den Forellen zu versuchen. So kramte er seine Ausrüstung wieder zusammen, schwang ein Bein über den Rand der Veranda, sah kurz nach unten, um die erste Sprosse der Hängeleiter nicht zu verfehlen – und sah sie...! Blitzartig war er wieder oben, lag auf dem Bauch und schob sich langsam zum Rande vor. Sein Verstand arbeitete dabei fieberhaft. Dann lugte er in die Tiefe. Tatsächlich! ‘Ein mir unbekanntes Wesen’, dachte er sich: ‘daher auch meine erschrockene Reaktion, fast als gebe es Gefahr – kenne ich ja gar nicht von mir...’ Er betrachtete die unten im Moos liegende Gestalt mit unverhohlener Neugierde. Alles, was er sehen konnte, war jedoch der graue Umhang, in den die Person sich ganz und gar geschlungen hatte. Nichts war zu sehen außer dem langen rotbraunen Haar. Er wusste sofort, dass es sich um ein weibliches Wesen handelte. Rudi war mit seinen knapp vierzig Jahren zwar noch ein recht junger Mann unter den Pelzern: ‘aber ein Mann ist 12



ein Mann und weiß, wenn er eine Frau vor sich hat! ‘, dachte er bei sich. ‘Was war jetzt zu tun? ‘, fragte er sich, ‘warum lag diese fremde Frau ausgerechnet unter seiner Wohn-Eiche? ‘ Als erstes holte er leise und vorsichtig die Hängeleiter ein – somit war ihr der direkter Zugang zu seinem Reiche erst mal abgeschnitten. Aus der Küche holte er eine Handvoll getrockneter Kichererbsen, zielte sorgfältig und ließ eine auf den Kopf der Gestalt fallen. Nun muss dazu gesagt werden, dass bei einem Fall aus gut zwanzig Fuß Höhe selbst eine kleine getrocknete Erbse mit der Wucht eines Kieselsteines auftrifft. Dementsprechend laut und schmerzverkündend war der Aufschrei von der kleinen Gestalt am Waldboden. In Nullkommanichts war sie auf den Beinen, tat aber noch so als wüsste sie nichts von dem Baumbewohner hoch über ihr und blickte suchend in alle Richtungen. Rudi tat es ein wenig leid, dass er ihr wehgetan hatte. Darum ließ er seinen restlichen Erbsenvorrat, mit dem er hatte 13



werfen wollen schnell in die Jackentasche gleiten und räusperte sich vernehmlich. Nun sah sie hoch und gewahrte sein Gesicht am Rande der Plattform. Sie ballte eine Faust und schüttelte sie in seine Richtung und schrie dabei: „Elender!‚ „Es tut mir aufrichtig leid‚, beeilte Rudi sich zu bemerken. „Aber irgendwie musste ich dich doch wachkriegen...‚ „Wieso? Was geht dich mein Schlafen oder Wachen an?!‚, bellte sie zu ihm herauf. „Na immerhin lungerst du hier direkt unter meiner Wohnung rum – da muss man sich schon vergewissern, mit wem oder was man es zu tun hat‚ „Erstens lungere ich hier nicht rum – so viel Freizeit kann ich mir gar nicht erlauben – und Zweitens wusste ich überhaupt nichts von dir und deiner Bude da oben. Es war stockfinsterste Nacht, als ich mich hier niederlegte‚. „Ist ja schon gut – es tut mir leid!‚, antwortete er und das tat es ihm wirklich. Da man Fremden gegenüber aber auf der Hut sein 14



musste, fragte er weiter: ‚Trägst du irgendwelche Waffen bei dir?‚ „Nein, ich bin unbewaffnet – bis auf ein Messer und diesen kleine Dolch hier‚. Sie zeigte ihm ihr Fahrtenmesser und ihren Kollaps-Ungeziefer-Dorn. „Und was machst du überhaupt im Faulwald?‚, wollte er noch weiter wissen. Sie sahen sich stumm an und versuchten wohl, sich gegenseitig einzuschätzen, soweit das auf zwanzig Fuß Höhenunterschied möglich war. Sie konnte von da unten nur sein Gesicht ganz klein gegen das sich bewegende Blätterdach des Waldes ausmachen, während sie für ihn von da oben wie ein bemäntelter Gnom aussah. Er sagte nichts. Sie wusste indes sehr wohl, dass sie auf seine zweite Frage nicht geantwortet hatte. „Also – was machst du hier?‚ „Kann ich das nicht erzählen, ohne mir Genickstarre holen zu müssen?!‚ 15



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





Kernwelt - Buch.de 

Er reckte seine Glieder, fÃ¼hlte seine Wirbel- sÃ¤ule sich in die Strohmatratze bohren und erwachte blinzelnd. Durch das Fenster sah er auf einem Ast seiner Haus-Eiche ein Eich- hÃ¶rnchen sitzen, das geschÃ¤ftig seinen bu- schigen Schwanz putzte. Rud










 


[image: alt]





Kernwelt - Lesejury 

lagen von Kurz eher mangelhaft. Einen we- sentlichen Anteil an der Verteidigung der. Stadt hatte der Präsident der Handelskammer, der Ob-Graf Zo, dem eine Kompanie aus Mit- gliedern aller Gilden unterstand. Er befehligte bei der Verteidigung den Maue










 


[image: alt]





Kernwelt - 2 - Buch.de 

[PDF]Kernwelt - 2 - Buch.destealth-prod-files.s3.amazonaws.com/previews/9783944223476_preview.pdf?...Im CacheSonderdruck:GroÃŸdruck und Mini-Buch ohne ISBN. AAVAA Verlag, Hohen Neuendorf, bei Berlin ... KalaÃ¡-Detektei










 


[image: alt]





1 $1 $1 $1 

121. 190. 187. 194. 193. 49. 68. 54. 51. 52. 69. 48. 53. 125. 123. 188. 176. 86. 165. 166. 70. 71. 57. 62. 67 ... e IMP










 


[image: alt]





1 $1 $1 $1 

Muralla de Tungasuca/ Colli Luna. 302.- Cerro La Cruz. 303.- Pampa de Cueva. 304.- Aznapuquio. 305.- Aznapuquio Sector C










 


[image: alt]





1 $1 $1 $1 

(Conchal) Playa Grande. 196.- El Tanque. 197.- La Cruz. 198.- Loma Ancón 1. 199.- Loma Ancón 2. 200.- Necrópolis de Ancó










 


[image: alt]





I • 1 1 1 1 

1,618. - f-. -. 361 ,3. 36,84. 1,803. - f--. 1 -. 400,3. 40,82. 1,998. 441 ,4. 45 ,00. I. 2,203. 484,4. 49,39. 2,417. 50










 


[image: alt]





1 $1 $1 

Chontay Viejo. 79.- Cieneguilla 1. 80.- Cieneguilla 2. 81.- Cieneguilla 3. 82. ... San Antonio Oeste. 169.- San Miguel.










 


[image: alt]





Position 1 1 Monitor 2 1 1 Monitor 1 1 Monitor 1 1 1 

Signal. Quelle lnear-Click. LD-Systems MEI 100 G2 lnear Monitor. (Vox+Git L) Audio Technica M3. Vox Mic. Shure GLX-D4. Git Links + Bass Rechts Une 6 Relay ...










 


[image: alt]





1 Friday, 1 1 

o Don't trim past the dotted line, as the expiration date and BOX Top Code MUST be visible o Don't use STAPLES to attach










 


[image: alt]





1'~1~~ 

408,10. 507,60. 719,00. 160. 4,78 1,45. 5,56 1,95. 6,35 2,89. 6,35 4,23. ,35 5,56. 14 7,23. 8 74 ~Ti~. 1'~1~~. 13,49 33,










 


[image: alt]





1(1)1\15 - Minsa 

e Informática, solicita se autorice el viaje del señor Juan José Castillo Cueva, analista de sistemas de información de










 


[image: alt]





ÿþ2 0 1 6 - 1 1 - 1 0 ( 1 ) 

Que el Decreto por el que se establece el Sistema Nacional para la Cruzada ..... Guadalupe Victoria, Durango C.P. 34700










 


[image: alt]





ÿþ2 0 1 3 - 1 1 - 0 4 ( 1 1 ) 

3 1 oel. 2013. CONSIDERANDO: Que, por Resolución Ministerial N" 240-2013-VIVIENDA, se designó temporalmente a la señora










 


[image: alt]





1 

warranty service, return unit to place of purchase or mail to Lutron at 7200 Suter Rd., Coopersburg, PA 18036-1299, post










 


[image: alt]





1 

J xtl. Interinstitucionaf, de fecha 19 de noviem bre del 2004, suscrito con el M ... jj. %s r z ., , . .'woNy ciudad de










 


[image: alt]





1 

Codo de plástico (AN 35) con sistema de acoplamiento por clips C-35. Para todos los modelos comerciales de un motor de l










 


[image: alt]





]1 

Antonio Alexis Gómez Juárez. Coordinador de Asuntos Juddicos del. Sistema Estatal para el Desarrollo Integral de la Fami










 


[image: alt]





1 

algoritmo Un conjunto de instrucciones dadas paso a paso para hacer .... c. 7 d. 20 e. 20. 4. 19.7. Vínculo con el estud










 


[image: alt]





' '1 

RUBÉN JAVIER ESQUIVEL DOMíNGUEZ, A QUIEN EN LO SUCESIVO SE LE. DENOMINARÁ COMO "EL PRESTADOR DE SERVICIOS", AL TENOR DE










 


[image: alt]





∫ ⋅ ( ) ∫ ( ) ( ) ( )1 ( ) 

alcanza su valor mínimo. Solución. El mínimo de una función se alcanza en los puntos donde su primera derivada es nula y










 


[image: alt]





1 












 


[image: alt]





1 

18 may. 2016 - AXA COLPATRIA MEDICINA PREPAGADA S.A. [email protected]. LABORATORIO MÉDICO LAS AMÉRICAS. ENVIAR. POR F










 


[image: alt]





1 

Velazquez Luis. Sanchez J. ML: 7-2. 11d S/C. De: 55-9 .... Adorno Luis. Rivera L D. ML: 20-1. 18d S/C ... Negron Ricardo










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














